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„Unsere Systeme sind monetär 
statt ressourceneffizient geprägt. 
Das finde ich bedenklich“



Holz, Beton und Evolution 

Bauen mit weniger Material, einem geringeren Energieaufwand und hundertpro-
zentigem Recycling wird in Zukunft unumgänglich sein. Und das kann man bei Ben-
jamin Kromoser am Institut für Konstruktiven Ingenieurbau lernen. 

Kromoser ist ein Blitzstarter, der sein Studium an der Wiener TU noch unter der 
Mindestzeit geschafft hat und schon mit 30 als Professor an die BOKU berufen 
wurde. Interesse am Baufach wurde im Gymnasiasten geweckt, als seine Eltern ein 
Niedrigenergiehaus in Holzriegelbauweise geplant und gebaut haben. Dieser da-
mals noch sehr fortschrittliche Ansatz und der Baustoff Holz haben ihn fasziniert 
und Kromoser besuchte daher die HTL für Innenarchitektur und Holztechnologie in 
Hallstatt. Solcherart mit der Praxis konfrontiert, musste sich Kromoser schließlich 
zwischen Architekturstudium und Bauingenieur entscheiden. Er entschied sich für 
letzteres, weil ihm das Technische besser lag.

Sein spezielles Interesse gilt unter anderem dem recyclinggerechten Konstruieren 
„Es ist wichtig, dass man die verwendeten Materialien wieder in die Einzelteile zer-
legen kann. Verschiedene Baustoffe, die im Zuge von Bauprozessen miteinander 
verbunden werden, sind später schwer zu trennen. Unbehandeltes Holz als positi-
ves Beispiel kann wieder vollständig in den natürlichen Stoffkreislauf zurückgeführt 
werden. Auch Stahlbeton lässt sich großteils wiederverwerten. Absolutes Negativ-
beispiel für das Nicht – Wieder – Wegräumbare sind Atomkraftwerke.“ Biobasier-
tes Konstruieren bedeutet, leicht zu bauen und schonend mit den natürlichen Res-
sourcen umzugehen. „Die Evolution hat sich in langer Entwicklung selbst optimiert. 
Unsere Systeme sind aber monetär statt ressourceneffizient geprägt. Das finde ich 
bedenklich“.

Und oft segeln populäre Maßnahmen unter falscher Flagge: „Polystyrol (z.B. Sty-
ropor), das heute meist aus Erdöl hergestellt wird, auf alte Häuser zu kleben, hat 
wenig mit Nachhaltigkeit zu tun“.

Ihm gefällt es, dass seine Professur materialunabhängig ist, sagt Kromoser. „Ma-
terialien entsprechend deren Eigenschaften am Vorbild der Natur einzusetzen ist 
optimal“. Ein Beispiel für eine solche Material – Struktur – Kombination ist die Be-
tonkuppel. Da hat Kromoser ein faszinierendes Projekt realisiert. Zusammen mit 
seinem Doktorvater, Johann Kollegger, hat er für die ÖBB eine revolutionäre Wild-
brücke über die Koralmbahn konstruiert.

Eine große, ovale, 10 Zentimeter dicke Platte aus Beton, die eben auf der Erde lie-
gend hergestellt wird, wird fünf Stunden lang mit starken Ventilatoren aufgeblasen. 
Auf dem Video von der Baustelle, das auf Youtube unter dem Namen „Die aufblas-
bare Betonkuppel“ zu finden ist, sieht das genial einfach aus. Und erstaunt, weil 
man Beton immer mit Festigkeit verbindet, nicht mit Verformbarkeit. Der Vorteil 
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„Ich sehe meine Forschung als Link 
zwischen Architekt und Bauingenieur“ 



dieser unkonventionellen Idee: man braucht weniger Material, keine teuren Scha-
lungen und spart so Zeit und Kosten. 

Die Auswahl der Materialien wird immer wichtiger. Ultrahochfester Beton mit Kar-
bonbewehrung ist so ein Baustoff der Zukunft. Damit kann man bis zu 80 Prozent 
Material sparen. Zudem ist diese Lösung dauerhafter, denn Karbon rostet im Gegen-
satz zu Stahl nicht, sagt Kromoser und zeigt ein Stück mit Karbon bewehrtem Beton 
her, das er im Büro liegen hat. Das fühlt sich irgendwie futuristisch an und sieht auch 
so aus. „Wir rechnen die Vergleiche beim Rohmaterial- und Energiebedarf für die 
Herstellung aus. Es ist wichtig, Systeme immer gesamtheitlich zu betrachten. Oft 
übersteigen die für die Herstellung notwendigen Rohstoff- und Energieressourcen 
die erreichbaren Vorteile des Endproduktes“, erläutert Kromoser. „Ich sehe meine 
Forschung als Link zwischen dem Architekten und dem Bauingenieur“. Nur Bau-
werke, die ästhetischen, ökologischen und auch den konstruktiven Anforderungen 
entsprechen haben langfristig Potential.

Geografisch ist Japan für ihn sehr interessant. „Die Japaner verstehen die Verbin-
dung von Tradition und zukunftsorientiertem Bauen sehr gut“. Überhaupt, so Kro-
moser, vergisst man manche Fertigkeiten und Traditionen aus der Vergangenheit. 
Es genügte, manche der alten Ideen neu zu interpretieren bzw. weiterzuentwickeln. 
Kromoser hat nicht nur eine Affinität zu innovativen Baustoffen, sondern auch zu 
Holz. Schon als Gymnasiast hat er sich nebenbei etwas Geld mit dem Tischlern von 
Massivholzmöbeln verdient. Am liebsten mag er das Holz der Eiche wegen der gu-
ten mechanischen Eigenschaften und der Dauerhaftigkeit und auch die Zirbe, „weil 
die einen so feinen Duft hat“.

Das Fach „Ressourceneffizientes Bauen“ in einem konstruktiven Kontext, ist an der 
BOKU in eine einzigartige Umgebung eingebettet. Das gibt ein Alleinstellungsmerk-
mal, das den AbsolventInnen große Chancen bietet. „Mir ist es im Masterstudium 
wichtig, dass man eine gesamtheitliche Sicht bekommt. Ich will keinen Frontalvor-
trag, sondern Diskurs“. Kromoser plant zum Beispiel eine Übung zum Entwerfen ei-
nes Tiny-House. Da müssen die Studierenden eine Bedarfsanalyse darüber machen 
was man wirklich braucht und was nicht.

Die Digitalisierung erweitert die Möglichkeiten bei der Planung und Herstellung von 
Bauwerken enorm, „aber es ist wichtig, darauf zu achten, dass die Technologie auch 
richtig verwendet wird. Das Ziel zu wirtschaftlichen Überlegungen muss jedenfalls 
sein, ressourceneffizienter zu bauen. Langfristig kann nur beides gemeinsam nach-
haltig funktionieren“.

Mehr mit Projektplanung beschäftigt als mit Urlaub, checkt Kromoser noch zwi-
schendurch einen Flug nach Düsseldorf. Man vermutet vom Phänotypus her einen 
Läufer und liegt nicht daneben. Kromoser macht gerne Ausdauersport wie Moun-
tainbiken und Berglaufen: „Beim Laufen habe ich die besten Ideen“.
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Education:  
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03/2015 	 Award of degree PhD

12/2012-	 TU Wien, PhD Studies in Technical Sciences
03/2014	 topic: „Pneumatic forming of hardened concrete – building shells
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	 Superviser: o.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.-Ing. Johann Kollegger, M.Eng.
	 o. Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Dr.h.c. Werner Sobek.

02/2011-11/2011 	 Vienna University of Technology
	 master’s degree in civil engineering
	 Topic: „Brückenbau mit dünnwandigen Fertigteilen Großversuch zur
	 Herstellung und zum Torsionwirkungsverhalten“.

03/2007- 	 Vienna University of Technology
02/2011	 bachelor’s degree in civil engineering

2001-2006 	 polytechnic (HTBLA) Hallstatt (with higher school ceriticate)
	 field wood technology
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